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gesetz der absoluten Idee. In 
der N. d. N. sah Hegel das dia
lektische Grundgesetz schlecht
hin. Für den dialektischen Ma
terialismus ist das Gesetz der 
N. d. N. nicht das Grundgesetz 
der Dialektik schlechthin. Es 
widerspiegelt nur eine bestimmte 
Seite der Entwicklung: Zum Un
terschied vom Gesetz von der 
Einheit und dem „Kampf" der 
Gegensätze, das die Triebkraft 
und die Quelle der Entwicklung 
aufdeckt, und dem —Gesetz vom 
Umschlagen quantitativer Ver
änderungen in qualitative, das 
den Charakter der Lösung der 
Widersprüche und den inneren 
Mechanismus der Entwicklung 
kennzeichnet, weist das Gesetz 
der N. d. N. auf den inneren Zu
sammenhang der einzelnen Ent
wicklungsstadien hin und gibt 
die allgemeine Tendenz und 
Richtung der Entwicklung an. 
Als solches ist es ein „äußerst 
allgemeines und eben deswegen 
äußerst weitwirkendes und wich
tiges Entwicklungsgesetz der 
Natur, der Geschichte und des 
Denkens" (Engels). „Negieren 
in der Dialektik heißt nicht ein
fach nein sagen oder ein Ding 
für nicht bestehend erklären 
oder es in beliebiger Weise zer
stören. Schon Spinoza sagt: 
Omnis determinatio est negatio. 
jede Begrenzung oder Bestim
mung ist zugleich eine Negation. 
Und ferner ist die Art der Ne
gation ... bestimmt erstens durch 
die allgemeine und zweitens die 
besondre Natur des Prozesses. 
Ich soll nicht nur negieren, son
dern auch die Negation wieder 
aufheben. Ich muß also die erste 
Negation so einrichten, daß die 
zweite möglich bleibt oder wird. 
Wie? Je nach der besondern Na
tur jedes einzelnen Falls. Ver
mahle ich ein Gerstenkorn, zer
trete ich ein Insekt, so habe ich 
zwar den ersten Akt vollzogen.

aber den zweiten unmöglich ge
macht. Jede Art von Dingen hat 
also ihre eigentümliche Art, so 
negiert zu werden, daß eine 
Entwicklung dabei heraus
kommt, und ebenso jede Art 
von Vorstellungen und Begrif
fen." (Engels) Insofern ist auch 
das Gesetz der N. d. N. ein Aus
druck der Tatsache der objekti
ven Realität, daß jede Entwick
lung eine Entstehung und Auf
hebung von Widersprüchen ist.

Neokolonialismus: Gesamtheit
der verschiedenen Methoden und 
Formen der Ausbeutung und 
Unterdrückung der ökonomisch 
schwach entwickelten und der 
abhängigen Länder durch den 
Imperialismus in der gegenwär
tigen Epoche. Der N. ist das Er
gebnis der unverändert zur 
kolonialen Expansion drängen
den Gesetzmäßigkeiten des Im
perialismus auf der einen und 
des grundlegend zugunsten des 
Sozialismus veränderten Kräfte
verhältnisses in der Welt auf der 
anderen Seite. Er ist die vorherr
schende Form imperialistischer 
Kolonialpolitik unter den Bedin
gungen des weltweiten Über
gangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus und Kommunismus, 
vor allem in der Periode des Zu
sammenbruchs des Kolonial
systems des Imperialismus in 
der zweiten und dritten Etappe 
der —allgemeinen Krise des 
Kapitalismus. Der ständig wach
sende Einfluß des —► sozialisti
schen Weltsystems, der außer
ordentlich starke Aufschwung 
der antiimperialistischen —*• 
nationalen Befreiungsbewegung 
und die Entstehung der jungen 
Nationalstaaten, von denen 
einige einen Weg der —>- nicht
kapitalistischen Entwicklung be
schreiten, haben die imperialisti
schen Mächte und die Monopole 
gezwungen, die strategische Ziel-


